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mmer mehr Unternehmen nutzen die Social-Media-
Plattformen im world wide web für sich. Ziel ist es, die
eigene Firma ins Gespräch zu bringen und Werbung
zu machen. Auch wenn die Nutzung von Facebook,
Twitter oder dem eigenen Blog auf den ersten Blick
kostenlos ist, so ganz ohne Investition geht der
Schuss für Unternehmer auf den Plattformen meist
nach hinten los. „Social Media ist ein neues Medium,
das ganz anders funktioniert als herkömmliche Wer-
bekanäle, weil Unternehmer über die Plattform in 
direkten Dialog mit ihren Kunden treten können“,
sagt Silvia Hotopp-Prigge.
Das birgt immense Chancen. Aber die diplomierte
Grafik-Designerin und Inhaberin der Medien Agentur
Kernhaus sagt auch: Facebook privat zu nutzen, sei
etwas völlig anderes als die gewerbliche Nutzung. Es
gebe rechtliche Unterschiede. Und der Erfolg dieses
Werbekanals, so Hotopp-Prigge, hänge davon ab,
wie und ob das Firmenprofil gepflegt werde. Die 
Estebrügger Medien Agentur Kernhaus berät und un-
terstützt ihre Kunden beim Start in die Welt der 
Social-Media-Plattformen.

Professioneller 
Auftritt im Netz
„Viele Unternehmer glauben, der Social Media Kanal
läuft einfach so nebenbei. Das ist ein Irrglaube“, rät
die Fachfrau. „Ohne schlüssiges Konzept, ohne die
regelmäßige Pflege und ohne die dazu nötige Zeit
bleibt der gewünschte Erfolg aus.” Planlos irgend-
welche Informationen über Facebook zu streuen, sei
das Schlimmste, was ein Unternehmen tun könne.
Ohne Plan, so Hotopp-Prigge, fühlten sich Unterneh-
mer dann oft überfordert, weil sich veröffentlichte In-
formationen verselbstständigten. Ein Mal Veröffent-
lichtes ist nicht mehr rückgängig zu machen. Gera-
dezu unschön für Unternehmen können „Kartei -
leichen“ werden: Profile, auf denen sich nichts mehr
tut. 
Im Idealfall, rät die Werbefachfrau, sollten größere
Unternehmen einen Mitarbeiter mit der Pflege des
Firmenprofils beauftragen. „Wenn ich Professionalität
am Markt zeigen will, muss mein Profil auf der 
Social-Media-Plattform das auch widerspiegeln“, rät
Silvia Hotopp-Prigge den Kunden, die sich von der 
Estebrügger Agentur beim Einstieg in die Social
Media konzeptionell unterstützen lassen. Das Ziel
ist – unabhängig von der Unternehmensgröße –
immer, die eigene Marke bekannt zu machen und die
Umsätze zu steigern. Und für diesen Zweck können
Social-Media-Plattformen ein wichtiger Bestandteil
des gesamten Werbekonzeptes von Unternehmen

sein. Facebook kann aber das gesamte Werbekonzept
eines Unternehmens lediglich unterstützen. Große
Marken nutzen Facebook & Co. beispielsweise dazu,
um Trends abzufragen. Der Obsthof aus Jork, der für
seinen Hofladen ein Facebook-Profil eingerichtet hat,
kann über diesen Kanal die neue Apfelernte ankündi-
gen, die gerade im Hofladen eingetroffen ist.
Hotopp-Prigge: „Facebook ist ein Zeitfresser. Und 
Social Media ist mehr als eine Selbstdarstellung. Ich
als Unternehmer will Kunden und potenzielle Kunden
zu einer Reaktion animieren.“ Die Tatsache, dass der
Unternehmer auf Twitter oder Facebook direkt am
Endverbraucher sei, berge aber auch das Risiko, kriti-
sche Reaktionen zu bekommen, sagt die Unterneh-
merin. Da sei es ganz besonders wichtig, angemessen
zu reagieren. Hier zahle es sich aus, wenn geschulte
Mitarbeiter zum Zuge kommen. Sie rät dazu, Social-
Media-Plattformen immer nur im gesamten 
„Medienmix des Unternehmens zu nutzen“.

„Auf jeden Fall gründlich
beraten lassen”
Hotopp-Prigges Rat an Unternehmer, die auf den 
Social-Media-Plattformen mitspielen wollen: „Sie
sollten sich auf jeden Fall gründlich beraten lassen
und fachlichen Beistand holen, bevor sie einfach
drauflos twittern.“ Inzwischen nutzen viele Unter-
nehmer die Plattformen auch, um auf die Suche nach
neuen Mitarbeitern zu gehen. Aber Facebook lässt
sich nicht nur für das Marketing nutzen. Wer sich bei
einem Unternehmen für einen Job bewirbt, muss
damit rechnen, dass die Personalabteilung sich das
Profil des Bewerbers auf Facebook ansieht. Da macht
sich der Post von der letzten Party unter Umständen
nicht ganz so gut. Und wie lässt sich der Erfolg von
Facebook und Twitter in Sachen Marketing für das ei-
gene Unternehmen messen? „Natürlich lässt sich die
Zahl der Besucher ermitteln, genau wie auf der Ho-
mepage. Aber wirklich messen“, sagt Silvia Hotopp-
Prigge, „kann man den Erfolg nur daran, wie sich die
Umsätze entwickeln.“ Demzufolge sei ein Erfolg le-
diglich „bedingt“ messbar, sagt die Werbespezialistin
und zitiert den international wohl berühmtesten Wer-
betexter David Ogily mit seiner Aussage: „Werbung
hat nur ein Ziel, nämlich zu verkaufen.“ raw

Facebook & Co.: 
Fluch oder Segen für Unternehmer?

odenständigkeit und Querdenken – das sind
zwei Markenzeichen der Agentur Kernhaus in
Estebrügge. Die Diplom-Grafikdesignerin Silvia
Hotopp-Prigge, Inhaberin der Agentur, bietet
kreative Werbeideen und clevere Werbekon-
zepte für ihre Kunden. Dabei profitieren die
Unternehmen von Hotopp-Prigges Netzwerk
aus klugen Köpfen und Spezialisten. In diesem
Jahr feiert die Ideenschmiede in Estebrügge ihr
zehnjähriges Bestehen.
Ihr Abitur absolvierte Silvia Hotopp-Prigge an
der Halepaghen Schule in Buxtehude. Schon
zu Schulzeiten hatte die Buxtehuderin ihre
Liebe zur Kunst und zum Werken entdeckt.
„Nach dem Abi wusste ich eigentlich nicht so
recht, in welche Richtung es bei mir gehen soll-
te. Bis ich in der Schaubude einen Beitrag über
die Kunstschule Alsterdamm in Hamburg sah“,
sagt sie. Damals sei bei ihr der Groschen gefal-
len. „Die Kunstschule Alsterdamm war damals
schon eine der Top-Adressen, um Grafikdesign
zu studieren. Der Fernsehbericht stellte die
Preisträger eines UNO-Wettbewerbs vor, zu
denen auch meine heutige Kollegin Andrea Ra-
chow gehörte.”

Hotopp-Prigge: „Mir war schon klar, dass ich
nur in einem Beruf Erfolg haben würde, der mir
auch Spaß machte.“ Hotopp-Prigge stellte
eine Mappe zusammen, bewarb sich an der
Kunstschule Alsterdamm und bekam prompt
einen Studienplatz. Im Sommer 1984 begann
für die junge Frau das Studium in Hamburg.
Zu der Zeit, sagt die Unternehmerin, sei das
Maximum an technischer Hilfe für die Umset-
zung der eigenen Entwürfe ein Fotokopierer
gewesen. Farbe, Feder, Stifte, Sprühkleber und
„Unmengen von Papier. Es zeichnete sich
schon frühzeitig ab, dass sie sich später mit
ihrem Beruf würde selbstständig machen wol-
len. Während ihres Studiums kam dann der

erste Apple-Computer auf den Markt. „Es ging
die Angst um, dass der Computer unseren Job
überflüssig machen würde. Aber im Gegenteil,
der Computer ist zwar ein gutes Hilfsmittel,
Ideen schneller umzusetzen. Aber er kann sie
nicht entwickeln. Wenn Werbung erfolgreich
sein soll, braucht es gute Konzepte. Dafür wer-
den wir nach wie vor gebraucht“, sagt die 
Grafik-Designerin. „Wir setzen die Ideen vom
Entwurf bis zur Produktionsvorlage am Com-
puter um.” Außerdem liebt Agentur-Kater
„Lucky“ den Mac. Am liebsten liegt der weni-
ge Wochen alte Stubentiger neben dem Rech-
ner.
Nach den acht Semestern Studium arbeitete
Silvia Hotopp-Prigge als Grafik-Designerin in
großen und inhabergeführten Agenturen.
„Diese Zeit war gut, weil ich für sehr viele un-
terschiedliche Branchen tätig war und Erfah-
rungen im direkten Kundenkontakt sammeln
konnte. Ich bin meinen Chefs sehr dankbar,
dass ich früh mit verantwortungsvollen Präsen-
tationen in die Unternehmen durfte. Ich konn-
te bei den Aufträgen von der ersten Idee bis zur
Druckvorstufe mit den Kunden zusammenar-
beiten“, sagt sie.

Mac statt Papier
und Sprühkleber
Zunächst kam dann eine Familienpause, Silvia
Hotopp-Prigge zog sich aus dem Berufsalltag
zurück. Als die beiden Kinder in der Grund-
schule waren, startete die Grafik-Designerin voll
durch, aber dieses Mal auf eigene Kappe.
„2005 habe ich mir den Gewerbeschein geholt
und im Januar meine eigene Firma gegründet“,
so die Unternehmerin. Silvia Hotopp-Prigge
profitierte von ihren guten Kontakten zu den
Obstbauern im Alten Land. Aus ihrer Verbun-
denheit zur Region entwuchs auch der Name
ihrer Agentur: Kernhaus. Die Gründerin bekam

erste Aufträge für Hofläden, entwarf Souvenir-
artikel und begleitete mit ihren kreativen Ideen
die ersten Schritte bei dem Versuch des Alten
Landes, als Weltkulturerbe anerkannt zu wer-
den. Bis 2012 hatte sie ihre Agentur auf dem Es-
tedeich. Nach dem Umbau des Privathauses
befinden sich Atelier und Büroräume der Agen-
tur unter einem Dach in der Neuen Straße.

Zwei Designerinnen
unter einem Dach
Seit 2008 ist das Team um die selbstständige
Designerin ständig gewachsen. Mit Andrea 
Rachow arbeitete sie schon in den 90er-Jahren
in derselben Werbeagentur. Auch Rachow hat
ihr Handwerk an der Kunstschule Alsterdamm
gelernt. Beide verfügen in der Branche über ein
großes Netzwerk von Spezialisten: Illustrato-
ren, Texter, Fotografen, Video-Filmemacher
und Programmierer, die sie je nach Bedarf für
Aufträge hinzuziehen. Ihr Portfolio reicht von
der kompletten Ausarbeitung der Corporate
Identity für Unternehmen, der Gestaltung von
Messeauftritten, Anzeigenkampagnen für Print
und Online bis hin zur Mediaplanung für Groß-
kunden im gesamten Bundesgebiet. Hotopp-
Prigge: „Wir machen alles, was man sehen
kann, was über Wort und Bild transportiert
wird. Vor zwei Jahren hat die Agentur Kernhaus
auch den Bereich Social Media in ihre Ange-
botspalette aufgenommen. Ira Küpper und ich
haben die Zusatzausbildung ,Social Media 
Management’ der IHK abgeschlossen.“
Die Agentur arbeitet unter anderem mit einem
professionellen Texter in Hamburg und spe-
ziellen Programmierern für die verschiedenen
Content Management Systeme wie Wordpress
oder TYPO3 zusammen. „Wir erarbeiten mit
unseren Kunden das Design für den Internet-
auftritt, koordinieren die technische Umset-
zung, sorgen für die Schulung und, wenn vom
Kunden gewünscht, die Seitenpflege“, sagt
Hotopp-Prigge. Von der Stange kommt in die-
ser Agentur nichts, denn, so die Unternehme-
rin, ein Werbekonzept, das für den einen Kun-
den top ist, sei für den nächsten vielleicht über-
dimensioniert. Zum langjährigen Kunden-
stamm der Estebrügger Ideenschmiede zählen
Einzelunternehmer, aber auch europaweit
agierende Konzerne. Die Kunden schätzen,
den Service aus einer Hand. raw
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Zwei starke Partner 
Professionell – Zuverlässig …

Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Unsere Leistungen:
• Professionelle Zahnreinigung
• Putzschule für Kinder
• Parodontologie
• Computernavigierte Implantation
• Endodontie

• Kieferorthopädie 
• Kinderbehandlung
• Umwelt-Zahnmedizin
• Funktionsanalyse
• Vollkeramische Versorgung
• Zahnersatz

Renettenweg 1 • 21635 Jork (Altes Land)
Tel. 0 41 62 - 65 66 • www.wetzel-kaya.de

Zum 10 jährigen gratulieren wir und
wünschen auch für die Zukunft alles Gute

0176 / 20 30 24 37 • www.bodmann-fotografie.de
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10 JAHRE IDEEN, DIE FRÜCHTE TRAGEN

Silvia Hotopp-Prigge, Inhaberin
der Media Agentur Kernhaus,
berät interessierte Kunden 
auf dem Sprung in die sozialen 
Netzwerke

Silvia Hotopp-Prigge berät und unterstützt ihre Kunden beim Weg in die Welt der Social-Media-Plattformen. Foto: Rachel Wahba

Von der Ideenskizze bis zum Werbemedium: Dieses Foto verdeutlicht den Werdegang einer Kampagne für den „Buxtehuder
Bierbontsche“, der im vorigen Jahr ehrenamtlich vom Arbeitskreis Medien-Projekt des Wirtschaftsförderungsvereins Buxte-
hude produziert, und vermarktet wurde. Foto: ein

Silvia Hotopp-Prigge (links) und ihre Kollegin
Andrea Rachow arbeiten gemeinsam in der
Agentur Kernhaus in Estebrügge. Foto: Rachel Wahba

In der Agentur Kernhaus 
in Estebrügge entstehen
Werbekonzepte für
regionale und interna-
tional tätige Unterneh-
men – B2B und B2C

Social Media: 
Gewusst wie!
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Ute Schmeiser, Werbekauffrau und Fach-
frau für Marketing, referiert am Freitag,
23. Oktober, ab 18.30 Uhr im Kultur -
forum am Hafen in Buxtehude über das
Thema „Social Media für Unternehmen“.
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei.
Empfang der Agentur Kernhaus ab 
17.00 Uhr. Anmeldungen unter 
Telefon 0 41 62/91 24 13, 
www.agentur-kernhaus.de oder unter:
facebook.com/agenturkernhaus. raw

>>
Web:
www.agentur-kernhaus.de






































